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Vor wort
2022 – ich fan ge jetzt (im Sep tem ber 2021) schon an, die Bü cher für das
nächs te Jahr zu über ar bei ten. Das be deu tet, dass neue Bü cher hin zu kom men
und be ste hen de Bü cher über ar bei tet wer den. Und da mitt ler wei le in der Le ‐
se kam mer mehr als 1.000 Bü cher zum Down load ste hen, ist das ei ne Men ‐
ge Ar beit. Des halb fan ge ich so früh wie mög lich da mit an.

An den Bü chern, die es schon gibt, än dert sich das Vor wort. Zu sätz lich
möch te ich Bil der der je wei li gen Au to ren hin zu fü gen, so weit mir die se
vor lie gen. Und ein neu er Spen den auf ruf steht auf der letz ten Sei te – es geht
um die Kir che Jung St. Pe ter in Straß burg. Wer mich kennt, der weiß, dass
ich für die Kir che der Re for ma ti ons zeit in Straß burg ei ne ganz be son de re
Vor lie be ha be – da her der Spen den auf ruf für die Kir che, in der Ca pi to und
Fagio wirk ten..

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Ge be te des Au gus ti nus Au re li us
Abend mahl
Du Sohn des le ben di gen Got tes, der du, als das wah re Brod des Le bens, al le
be trüb te See len, ge ängs te te Ge wis sen, hung ri ge und durs ti ge Her zen mit
dei nem Leib und Blut sät ti gest, spei sest und tränkst, auch zu die ser himm li ‐
schen Mahl zeit je der mann auf for derst und la dest: nimm mich auch in Gna ‐
den an, er qui cke und spei se mit dei nem wah ren Leib und Blut mei ne ar me
See le zum ewi gen Le ben. Amen.

Auf Os tern
Du gü ti ger, from mer und ge treu er Herr Je su Chris te, der du un se rer Sün den
hal b en ge stor ben bist und un se rer Ge rech tig keit we gen bist wie der auf er ‐
stan den: ich bit te dich durch dei ne hei li ge Auf er ste hung, daß du mich auch
wol lest er we cken aus dem Gra be der Sün den und Mis sethat, und mir dei ne
Gna de ver lei hen, daß ich in der Auf er ste hung der Tod ten auch dei ner Auf ‐
er ste hung mö ge theil haf tig wer den. Amen.

Auf er ste hung
Du gü ti ger, from mer und ge treu er Herr Je su Chris te, der du un se rer Sün den
hal b en ge stor ben bist und un se rer Ge rech tig keit we gen bist wie der auf er ‐
stan den: ich bit te dich durch dei ne hei li ge Auf er ste hung, daß du mich auch
wol lest er we cken aus dem Gra be der Sün den und Mis sethat, und mir dei ne
Gna de ver lei hen, daß ich in der Auf er ste hung der Tod ten auch dei ner Auf ‐
er ste hung mö ge theil haf tig wer den.

Buß ge bet
Mein Gott und Va ter, ich bin wohl mei nes sünd haf ten Le bens we gen nicht
werth noch wür dig, daß ich et was von dir bit te und be geh re; aber ma che du
mir ein Herz und gib mir Muth vor dich zu tre ten, und mit gläu bi gem Her ‐
zen von dir zu bit ten, was ich sonst bei kei ner Crea tur we der im Him mel
noch auf Er den su chen, fin den und er lan gen mö ge; Al les bei dir al lein, von
wel chem viel grö ße re Sün der, die zu dir in dei nem lie ben Soh ne mit bü ßen ‐
dem Her zen ka men, Gna de und Er bar mung be geh ret und die sämt lich über ‐
f lüs si ge Gna de und gro ße Er bar mung er lan get ha ben und die du aus dem
Ra chen des Sa tans her aus ge ris sen, dei ner herz li chen Gunst und Lie be ein ‐
ge lei bet und in dei nen Gna den schoß ge nom men hast. Du bist ein wun der ba ‐
rer Gott in al len dei nen Wer ken im Him mel und auf Er den, aber dei ne Gna ‐
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den wer ke über tref fen al le dei ne Wer ke. Dies hat dein aus er wähl ter und dir
an ge neh mer Mann, Da vid, viel fäl tig er fah ren und sagt dar um auch mit Ver ‐
wun de rung, daß al le dei ne gro ßen und viel fäl ti gen Wun der wer ke nicht zu
ver glei chen sind dem ei ni gen Werk dei ner gro ßen, vä ter li chen Er bar mung;
und du sel ber läs sest durch den Pro phe ten Na than dem Kö ni ge Da vid sa ‐
gen, du wol lest dei ne un über treff li che Gna de und Er bar mung von ihm und
al len Gna den kin dern nim mer mehr ab wen den. In die ser Er kennt nis dei ner
gro ßen geof fen bar ten Gna de und Er bar mung kom me ich nun auch zu dir,
gnä di ger Gott und Va ter, mit bü ßen dem, aber auch trau en dem Her zen, und
ob gleich ich nichts als dei nen Zorn, dei ne Un gunst und den ewi gen Tod mit
mei nen viel fäl ti gen Sün den ver schul det, nir gends aber Hil fe, Rath und
Trost zu su chen weiß, als bei dir, gnä di ger Va ter, so bit te ich de müthig und
herz lich, du wol lest wie bei al len, selbst den gro ßen und al ler größ ten Sün ‐
dern, auch bei mir Gna de über Zorn ge hen las sen und die ses al ler größ te un ‐
ter den Wer ken dei ner Gna de und Er bar mung auch an mir üben und bei mir
sein las sen. Du bist ja der gro ße Gna den gott, der noch nie mals ei nen Sün der
von sich ver sto ßen hat. Ach, Herr, du wirst ja dein Gna den herz auch ge gen
mich nicht än dern und mein ei ni ger Trost, mein Heil und mei ne Se lig keit
sein um Je su Chris ti, dei nes lie ben Soh nes wil len. Amen!

Dank für die Be wah rung
Herr Gott, himm li scher Va ter, über al le dei ne Gü te, wel che du mir ar men
Sün der er zei get hast, er ken ne ich auch dar in dei ne gro ße Gna de, daß du
dem lei di gen Sa tan, mei nem und al ler Men schen Erb feind, bis auf die se
Stun de nicht ge stat tet hast, sich ver derb lich an mich zu ma chen. Am bö sen
Wil len hats ihm nicht ge fehlt, aber du, Herr, hast mich be hü tet, daß ich in
sein bö ses und lis ti ges Ein ge ben nicht ge wil li get ha be. Er ist oft mit
schwar zen, trü ben Wol ken, mit Kreuz und Trüb sal über mir her ge gan gen,
aber du, Herr, hast mich ge trös tet und ge stär ket, daß ich sein Un ge wit ter
und Stür men nicht ge ach tet, und daß er mir auch nie et was hat an ha ben
kön nen. Er hat sich in ei nen En gel des Lichts ver wan delt und mit Be trug,
List und Lü gen an mich ge setzt; daß er aber nichts an mir er hal ten, hast du
mich er leuch tet und be gna digt, sei nen Be trug zu er ken nen und zu mei den.
Herr, für die se dei ne gro ße Gü te und Gna de sa ge ich dir herz lich Dank und
bit te dich, du wol lest fer ner, wie du in gro ßen Gna den an ge fan gen hast,
mich vor die sem Erb feind, Dra chen und Un ge heu er be hü ten und be wah ren
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und bis an mein En de un ter dei nen Flü geln be schüt zen, daß ich, von dir er ‐
hal ten, dich in Ewig keit lo be und prei se. Amen!

Dank-Ge bet für die Er schaff ung al ler Crea tu ren.
Herr Gott, Va ter un sers lie ben Herrn Je su Chris ti, wie herz lich lieb sol len
wir ar me sünd haf te Men schen bil lig dich ha ben, dich mit Mund und Her zen
im mer lo ben und prei sen, der du uns mit dei ner Gü te, Gna de und un zäh li ‐
gen Wohl tha ten so reich lich be ga bet und über schüt tet hast. Denn von dir ist
Al les, was wir ha ben, Le ben, Weis heit, Ver stand und all un ser Ver mö gen,
du bist un ser Gott, von wel chem al les, was gut und uns nütz lich ist, se lig ‐
lich her kommt. Ach Herr, we gen sol cher dei ner Gü te, und um dei nes hei li ‐
gen Na mens wil len wol lest du uns fer ner mit dei nen Gü tern und Ga ben be ‐
gna den, daß wir von dem Dei nen dir die nen, dich hoch rüh men, lo ben und
prei sen, denn von dem Un sern kommt nichts als die Sün de, nichts, das dir
an ge nehm und wohl ge fäl lig ist. Aber al les, was gut und dir zu Eh ren ge ‐
reicht, das müs sen wir von oben her ab, von dir neh men und emp fan gen.
Ach, herz liebs ter Va ter, der du über al le dei ne Ga ben auch dei nen Sohn uns
vom Him mel her ab ge sandt, ihn uns ge schenkt und ge ge ben hast, daß er
sich un se rer Noth und un se res Elen des und Jam mers an neh men soll te, und
uns zu ge sagt und ver si chert hast, daß uns al les, was wir in sei nem Na men
von dir bit ten und be geh ren, reich lich und über f lüs sig sol le ge wäh ret wer ‐
den, dich ru fen wir an in sei nem Na men, der sich für uns ar me Sün der zum
Sün dop fer ge ge ben, uns dir ver söh net hat und nun un ser ewi ger Ho her pries ‐
ter und Ver söh ner bei dir ist, und zu dei ner rech ten Hand sit zet, du wol lest
uns fer ner mit dei ner Gü te und Gunst be gna den, daß wir in wah rer Er kennt ‐
nis un se rer Sün den und mit bü ßen dem, reu en dem Her zen dir al lein zum
wohl ge fäl li gen Op fer brin gen ein be trüb tes und zer knirsch tes Herz, rech ten
und wah ren Hun ger und Durst nach der Ge rech tig keit, die uns dein lie ber
Sohn durch sein Lei den, Ster ben und Auf er ste hen er wor ben, ge schenkt und
ge ge ben hat, daß wir vor dir ge recht, se lig und an ge nehm sei en und dich lo ‐
ben und prei sen, dir die nen und dich fürch ten und lie ben un ser Le ben lang.
Amen!

Dank sa gung für die Auf er ste hung und Him mel fahrt Chris �.
Herr Gott, himm li scher Va ter, dir sa ge ich mit Mund und Her zen Lob und
Dank aus al len mei nen Kräf ten und Ver mö gen für dei ne gro ße und un be ‐
greif li che Barm her zig keit, daß du uns ar me Sün der durch dei nes ei ni gen
Soh nes bit te res Lei den und Ster ben von Sün de, Tod und ewi ger Ver damm ‐
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nis er lö set, und den sel ben vom Tod er we cket hast zu un se rer ewi gen Ge ‐
rech tig keit, wel cher nun ewig le ben dig sitzt zu dei ner rech ten Hand, als un ‐
ser ewi ger Ho her pries ter und Ver söh ner uns im mer bei dir ver tritt und ge ‐
recht spricht, und als wah rer mäch ti ger Gott mit dir uns im mer von Sün den
be freit und für und für se lig macht. Ach, Herr Gott, al ler liebs ter Va ter, ich
bit te dich herz lich, du wol lest die se dei nes Sohns Er bar mung, sein pries ter ‐
li ches Amt und sei ne Für bit te für mich ar men Sün der in mir mehr und mehr
kräf tig ma chen, und mich ar men, un wür di gen Men schen die ser dei ner Gna ‐
de und gro ßen Gü te wür dig ma chen, und in mir voll en den, was du in gro ßer
Gna de in mir an ge fan gen hast, zu mei ner ewi gen Se lig keit, zur Er lan gung
der ewi gen Herr lich keit und zu ewi gem Lob und Preis dei nes hei li gen Na ‐
mens. Amen!

Ein an de res Ge bet für die Er schaff ung al ler Crea tu ren.
Herr, dei ne Crea tur bin ich, du hast mich ge schaf fen in dei ner gro ßen Gü te.
Ach Herr, nimm dich dei nes Ge schöp fes an, laß mich nicht in mei nen Sün ‐
den wie der zu nich te wer den. Er hal te durch dei ne gro ße Gna de, was du in
dei ner gro ßen Gü te ge schaf fen hast. Ach Herr, was wä re dir da mit ge hol fen,
wenn ich, von dir ge schaf fen, zum ewi gen Ver der ben kom men soll te? Herr,
du hast mich ge schaf fen, so wür de ich wie der zu nich te wer den, wenn du
mich nicht er hiel test. Ich ha be es nicht dir ab ge wor ben, daß du mich ge ‐
schaf fen hast, son dern dei ne gro ße Lie be und Gunst hat dich ver ur sacht
mich zu schaf fen, und durch die sel be wol lest du mich auch zum ewi gen Le ‐
ben er hal ten! Ach Herr, du hast uns ja nun lie ber in dei nem Soh ne, da wir
neu ge bo ren sind, als du uns in un se rer ers ten Schöp fung ge habt hast. Dar ‐
um sie he uns mit dei nen güns ti gen Va ter au gen an, als dei ne von oben her ab
neu ge bor nen Kin der, und er hal te uns in dei ner Gunst und Gna de. Wen de
von uns ab des bö sen Fein des Haß und Gram, daß er uns von dir nicht ab ‐
wen de. Nimm mich un ter dei nen Schutz und Schirm daß der bö se Feind an
mir zu Schan den, und ich von dir er hal ten wer de, dich lo be und prei se, von
nun an bis in Ewig keit. Amen!

Ge bet für die Er lö sung.
Herr Je su Chris te, mein ei ni ger Trost, mei ne Er lö sung, mein Heil, mei ne
Se lig keit, dich ru fe ich von Her zen an, zu dir schreie ich, bit te und be geh re,
du wol lest dir mein Le ben und mei ne See le be foh len sein las sen und mich
an Leib und See le be schüt zen und be hü ten. Ach Herr Chris te, ma che mich
dir an ge nehm, laß mich dein sein und ewig blei ben, rei ni ge mich von al len
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mei nen Sün den und hei li ge dei ne neu ge bor ne Crea tur. Thue al le Sün de und
Un rei nig keit weit von mir, er fül le mich mit dei ner Gna de, daß ich dein hei ‐
li ger Tem pel und dei ne Woh nung sein mö ge. Mein from mer, gü ti ger,
freund li cher, herz al ler liebs ter Herr Chris te, mei ne ei ni ge Hoff nung, mein
Licht, mein Le ben, ver lei he mir die gro ße Gna de und Gü te, daß ich dich
aufs al ler höchs te mit al len hei li gen En geln und Erz en geln von Her zen lo ben
und prei sen mö ge. Aber wer kann dei ne gro ße Gunst, Lie be und Freund ‐
lich keit mit mensch li cher Zun ge ge nug rüh men und prei sen? Nimm aber
den Wil len für die That und laß dir ge fal len, was wir in die sem Le ben mit
hal b em Mun de und hal ber Zun ge dir zu Lob und Preis sin gen und sa gen
kön nen, bis wir dich in dem zu künf ti gen Le ben, wenn wir dich von An ge ‐
sicht zu An ge sicht se hen wer den, mit vol lem Mund und Her zen voll kom ‐
men in Ewig keit eh ren und hoch rüh men. Amen!

Ge bet für die Hei li gung.
O hei li ger Geist, wah rer Gott in Ewig keit, dies sind dei ne gro ßen Wohl tha ‐
ten als der drit ten Per son der hei li gen Drei fal tig keit, mit wel chen du mich
über al les, was der Va ter und der Sohn an mir gethan, aus gro ßer Gna de und
Er bar mung so reich lich be gna det hast. Erst lich hast du mich ge hei li get.
Zum an dern mich ar men Sün der, der ich an al lem Gu ten Man gel ge habt,
mit himm li schen Gü tern und Ga ben ge ziert und herr lich ge schmückt. Zum
drit ten hast du mich in al len mei nen Trüb salen ge stärkt, er hal ten und ge trös ‐
tet. Zum vier ten hast du die un ge zwei fel te Hoff nung der zu künf ti gen ewi ‐
gen Herr lich keit in mei nem Her zen ent zün det. Zum fünf ten spei sest du
mich ar men sün di gen Men schen für und für in al lem mei nen Hun ger und
Durst, daß ich, im mer ge sät ti get mit der Ge rech tig keit mei nes Herrn und
Hei lan des Je su Chris ti, fröh lich le be, und der mal einst auch mit Freu den von
hin nen ab schei den kann. Zum sechs ten bist du mein ei ni ges Un ter pfand und
die ge wis se Ver si che rung mei ner zu künf ti gen ewi gen Se lig keit. Aber dei ne
Gü te ist so groß ge gen mich ar men Sün der, dei ner himm li schen Ga ben sind
so viel, daß ich sie nicht al le zäh len kann. für die se Gna de und Gü te prei se
und an be te ich dich und will dich mit dem Va ter und Soh ne lo ben in al le
Ewig keit; und bit te nun, du wol lest mit dei ner Gna de und dei nen viel fäl ti ‐
gen Ga ben für und für bei mir blei ben, mich im mer hei li gen, trös ten, stär ‐
ken, er hal ten, be wah ren, und end lich aus die sem Jam mertha le füh ren und
lei ten zur ewi gen Herr lich keit. Amen!

Ge bet um die Mensch wer dung des Soh nes Go� es.
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O welch gro ße Gü te und Lie be Got tes ist das, daß Gott ist Mensch ge wor ‐
den, auf daß der ver lor ne Mensch von der Ge walt des Teu fels er lö set wür de.
Ach welch gro ße und freund li che Lie be ist das, daß der Sohn Got tes nicht
al lein aus gro ßer Er bar mung sich er nied ri get und von der rei nen Jung frau en
Mensch ge bo ren ist, son dern sich auch dem Tod des Kreu zes un ter wor fen
und sein Blut für uns ver gos sen hat! Al so hat sich der from me und ge treue
Sohn Got tes zu uns her ab ge macht, zu su chen und se lig zu ma chen, was
ver lo ren ist; das ver lor ne Schäf lein auf sei nem Rü cken zu tra gen und wie ‐
der zu recht zu brin gen. O du from mer Gott und un ser ge treu er Hir te, o wie
groß ist dei ne Lie be und Gü te! Wer woll te sich nicht herz lich dar über ver ‐
wun dern und sich in die ser dei ner Gü te freu en! Aber wer kann dich für die ‐
se dei ne Gü te ge nug lo ben und prei sen? Die En gel im Him mel kön nen dei ‐
ne gro ße und un be greif li che Gü te und Er bar mung nicht ge nug sam er mes sen
und be grei fen; viel we ni ger wer den wir ar me Men schen sol ches thun kön ‐
nen; denn die se dei ne in ner li che und herz li che Er bar mung, die se dei ne un ‐
er forsch li che Lie be und Gunst läßt sich nicht mit mensch li cher Weis heit,
Ver nunft und Ver stand fas sen. Was kann Grö ße res an uns gethan und an ge ‐
wandt sein, denn daß du nicht der En gel Thun und We sen, son dern un ser
Fleisch und Blut an ge nom men hast, das sel be der fröh li chen Auf er ste hung
theil haf tig ge macht und mit der Un sterb lich keit ge zie ret, über al le Him mel
er ho ben, über al le En gel, ja Che ru bim und Se ra phim er hö het hast, daß wir
uns hoch zu freu en und dich mit al len En geln und himm li schen Heer scha ‐
ren zu lo ben ha ben von nun an bis in Ewig keit. Amen!

Ge bet zum Hei li gen Geist
O Gott Hei li ger Geist, der du in Ei nem We sen mit Va ter und Sohn, gleich
ewig von dem Va ter und Sohn aus ge hest, der du über den Herrn Chris tum
in der Ge stalt ei ner Tau be und über die Jün ger in feu ri gen Zun gen dich her ‐
ab ge las sen hast: dir sa ge ich Dank, dich lo be und prei se ich, und bit te, du
wol lest von mir aus trei ben al le Fins ter nis der Bos heit, und in mir an zün den
das Licht dei ner Gna de und ein Feu er dei ner Lie be, der du le best und re gie ‐
rest, wah rer Gott von Ewig keit zu Ewig keit. Amen.

Ge bet zur hei li gen Drei fal �g keit
O du hei li ge Drei fal tig keit, die du uns, da wir nichts wa ren, ge schaf fen hast,
und da wir ver lo ren wa ren, uns in dei ner gro ßen Gna de und Gü te aufs Neue
er schaf fen und wie der zu recht ge bracht hast, dich bit te ich von Grund mei ‐
nes Her zens, laß uns ja für die se dei ne gro ße Treue und Gü te nicht un dank ‐
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bar sein noch wer den, als die sol cher dei ner Gna de und Er bar mung un wür ‐
dig sind, son dern meh re in un sern Her zen dei nes hei li gen Na mens und al ler
dei ner Gü te Er kennt nis, stär ke un sern Glau ben zu dir, er hal te uns in un ge ‐
zwei fel ter Hoff nung dei ner Gunst und Lie be und der ewi gen Se lig keit, auf
daß wir durch dei ne Gna de end lich in der ewi gen Herr lich keit dei ne Herr ‐
lich keit se hen, und ewig lich sin gen und sa gen: Eh re sei Gott dem Va ter, der
uns ge schaf fen hat, Eh re sei Gott dem Soh ne, der uns er lö set hat, Eh re sei
Gott dem hei li gen Geist, der uns ge hei li get hat, Eh re sei der hoch ge lob ten
Drei fal tig keit. Dein al lein ist al ler Ruhm, Lob und Preis in Ewig keit. Amen!

Ge bet zur hei li gen Drei fal �g keit
O Gott Va ter, Gott Sohn, Gott hei li ger Geist, dich lo ben und prei sen al le
himm li sche Heer scha ren, al le dei ne neu en, von oben her ab ge bor nen Gna ‐
den kin der; dich prei se, lo be und eh re auch ich ar mer sünd haf ter Mensch,
und weil ich es von mir nicht ha be, dich hoch zu er he ben und zu eh ren, so
wol lest du in mir schaf fen und wir ken dei nes Na mens Ruhm und Preis, daß
ich Tag und Nacht den ke und trach te, dich al lein hoch zu lo ben und zu prei ‐
sen. Und weil dir nichts ge fäl lig ist, was nicht von rei nem Her zen kommt,
so wol lest du mein von Mut ter lei be an un rei nes Herz in dei nem hei li gen
Wort und dei nes Na mens se lig ma chen der Er kennt nis rei ni gen, daß ich wür ‐
dig und dir wohl ge fäl lig, dein Lob und dei nen Preis aus brei te. Und wie dich
hei lig lo ben und prei sen al le himm li schen Mäch te und Heer scha ren, so wol ‐
lest du, hei li ge Drei fal tig keit, mich ar men, sün di gen Men schen auch be gna ‐
den, daß ich mit ih nen dich auch von Her zen mö ge jetzt in die sem Le ben
und dann in Ewig keit mit al len himm li schen Geis tern und hei li gen En geln
hoch rüh men und prei sen; denn du bist ja mein Gott, den ich mit Mund und
Her zen für mei nen Gott hal te, eh re, an ru fe und be ken ne, Gott in Ei nem
gött li chen We sen und drei fal tig in Per so nen, Va ter, Sohn und hei li ger Geist
von nun an bis in Ewig keit. Amen!

Ge bet zur hei li gen Drei fal �g keit
Herr Gott, der du das wah re und ei ni ge Le ben bist, in wel chem Al les le bet,
was da le bet, der du willst ge be ten sein und Al les gibst, was von dir ge be ten
wird, dich lo be und prei se ich mit Mund und Her zen, und sa ge dir Lob und
Dank für dei ne gro ße Gü te und Gna de, für al le dei ne viel fäl ti gen Ga ben und
Wohl tha ten, wo mit du mich reich lich be ga bet hast, und bit te dich fer ner, du
hei li ge Drei fal tig keit, daß du mir wol lest wei ter gnä dig lich bei woh nen und
mich zum Tem pel und zur Woh nung dei ner gro ßen Herr lich keit ma chen.
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Ach Va ter, ich bit te dich durch dei nen lie ben Sohn, und du Sohn des le ben ‐
di gen Got tes, dich bit te ich durch dei nen Va ter, dich hei li gen Geist bit te ich
durch den Va ter und den Sohn, daß al le Sün de und Un tu gend weit von mir
sei und al les Gu te durch dich in mir ge pflan zet wer de. All mäch ti ger Gott,
von wel chem al le Din ge er schaf fen sind, er hal te und be wah re mich, dein
Ge schöpf und neu ge schaf fe ne Crea tur in dei nem Sohn, als das Werk dei ner
Hän de, der ich auf dich all mei nen Trost, Hoff nung und Ver trau en set ze, vor
al lem Ue bel an Leib und See le. Nimm mich un ter dei ner Flü gel Schutz und
Schirm, hier und über all, im Hau se, auf dem Lan de, al lent hal ben und wo
ich bin, daß der bö se Geist nir gends ei ne Macht an mir fin de. Denn du bist
ja mein Gott und sonst kein an de rer ne ben dir, we der im Him mel noch auf
Er den, der du al lein mäch tig und ge wal tig bist, zu hel fen und des sen Hil fe
kein Maß noch En de hat. Dar um lo be und prei se ich dich al lein, dir al lein
sa ge ich Ruhm und Eh re nach, mit al len En geln und himm li schen Heer ‐
scha ren; dich lo be und prei se ich, du hei li ge Drei fal tig keit, mit al len Crea tu ‐
ren und Al lem, was Odem hat, von nun an bis in al le Ewig keit. Amen!

Ge bet zur hei li gen Drei fal �g keit
O du hei li ge Drei fal tig keit, du ei ni ge Kraft, Stär ke und Ma je stät, un ser
Gott, ein all mäch ti ger Gott, ich ar mes und ge rin ges Glied dei ner hei li gen
Ge mei ne lo be und prei se dich von Her zen und al lem Ver mö gen, so du mir
ge ge ben, und ich von dir emp fan gen, dich hoch zu rüh men und zu eh ren.
Weil ich aber von mir nichts ha be, dir zu ge ben, was dir ge fäl lig ist, so
nimm von mir an, was du mir aus Gna den ge ge ben hast, dir von Her zen, in
wah rem Glau ben und fröh li chen Ge wis sen zu die nen und Lob und Ruhm zu
ge ben. Dem nach glau be ich von gan zem Her zen und be ken ne mit mei nem
Mun de, daß du ein Kö nig Him mels und der Er de seist in Ei nem gött li chen
We sen, ein Ei ni ger, all mäch ti ger Gott und drei fal tig in den Per so nen, Gott
Va ter, Gott Sohn und Gott hei li ger Geist, ein wah rer, mäch ti ger Gott, ei nes
un sicht ba ren und un be greif li chen We sens, über und un ter wel chem nichts
Grö ße res ist, der du al lent hal ben ge gen wär tig Al les er fül lest, Al les schaf fest
und re gie rest, selbst oh ne al len An fang, al len Din gen ei nen An fang gibst,
selbst un wan del bar Al les zu ver wan deln mäch tig, ein gü ti ger, wei ser Gott,
von gro ßer Gna de, lang müthig und ge dul dig ge gen die, so wi der dich sün di ‐
gen, und von gro ßer Gü te ge gen die, so sich von Sün den durch wah re Bu ße
zu dir wen den. Dich lo be und prei se ich jetzt und im mer, für und für, du
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mäch ti ge und al ler höchs te Drei fal tig keit, der du oh ne En de herr schest und
re gie rest in al le Ewig keit. Amen!

Gna de
Herr Je su Chris te, der du mit dei nem hei li gen Mun de sel ber sag test, daß,
wer da hung rig und durs tig zu dir kom me, den wol lest du al so spei sen und
trän ken, daß ihn nim mer mehr hun gern und dürs ten sol le, ach Herr, hier
kommt zu dir ei ne ar me, nach dei ner Spei se und dei nem Tran ke, der ewi gen
Ge rech tig keit, hung ri ge und durs ti ge See le. Du Brunn des Le bens, trän ke
und er qui cke mich mit dei nem le ben di gen Was ser; spei se mich ar men
Hung ri gen mit dem Bro te des Le bens; rei che mir Ar men und Elen den dei ne
Hand und spei se und trän ke mich mit dem Bro te und Was ser des Le bens,
daß ich ge sät tigt und er quickt aus die sem Jam mer thal zu dir hin auf in den
Him mel mich er he be, wo du sit zest zu Rech ten dei nes himm li schen Va ters,
und wo ich oh ne al len Hun ger und Durst in ewi ger Freu de froh lo ckend bei
dir sei und dich samt dei nem Va ter mit dem hei li gen Geis te lo be und prei se
in al le Ewig keit. Amen!

Gna de
Mein Herr und Gott mei nes Heils, au ßer dei ner gro ßen Gü te und Gna de
weiß ich in mei nem sünd li chen Le ben we der im Him mel noch auf Er den
Hil fe und Rath zu su chen und zu fin den. Und ob gleich ich nichts an ders
werth und wür dig bin als dei nes ewi gen Zorns, dei ner Un gna de und Ver ‐
damm nis, so hast du mir gleich wohl dei nes hei li gen Na mens Er kennt nis in
dei nem lie ben Soh ne geof fen bart, daß du mein gnä di ger Gott und Va ter
sein, mit mir nicht ins Ge richt ge hen, mich nicht nach mei nem Ver dienst in
dei nem Zor ne ewig ver sto ßen und ver dam men, son dern in dei nem lie ben
Soh ne Gna de über Zorn ge hen las se, mich zu ei nem Gna den kind an neh men
und der ewi gen Erb schaft und Se lig keit theil haf tig ma chen wol lest. Herr,
dich bit te ich von Her zen, du wol lest mei ne ar me be trüb te See le mit dei nem
Heil er freu en, und was du mir in gro ßer Gna de zu ge sagt, in gro ßer Gna de
auch er zei gen, und in mei ner sünd li chen Schwach heit mei ne Stär ke, mei ne
Kraft, mei ne Zu flucht, mein Trost und mei ne Se lig keit sein. Denn ich weiß
ja wohl, daß dir nichts ge fäl li ger und an ge neh mer sei, als ein zer schla ge n es
und zer knirsch tes Herz, wel ches ich dir auch jetzt ge be und op fe re. Herr,
nimm das sel be in Gna den an, ver gib mir al le mei ne Sün de und Mis sethat in
dem theu ren Op fer, das für mei ne Sün de am Stam me des Kreu zes ge op fert
hat dein lie ber Sohn, mein ei ni ger Hei land und Se lig ma cher. Amen!
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Herz aus Fleisch
O Herr, nimm die ses Herz von Stein und gib mir ein Herz von Fleisch und
Blut: ein Herz, dich zu lie ben und zu ver eh ren, ein Herz, in dir mich zu
freu en, dich nach zu ah men und dir zu ge fal len um Chris ti wil len. Amen.

Kar frei tag
Ach Herr, du ewi ger und gü ti ger Gott und Va ter, sie he doch an dei nen lie ‐
ben Sohn, was er für gro ße Schmer zen mei net hal ben hat müs sen lei den!
Ach, Va ter, sie he doch, wer sol ches lei det, und ge den ke doch gnä dig lich,
für wen er lei det. Ists nicht, ach treu es ter Va ter, dein Sohn, das un schul di ge
Lamm Got tes, das du für den Knecht ge ge ben hast? Ist nicht das der Herr
der Eh ren und des Le bens, der wie ein Lamm zur Schlacht bank ge füh ret
und dir bis in den Tod ge hor sam ge we sen, ja den al ler schmäh lichs ten Tod
auf sich ge nom men hat? Ach ge den ke doch, o Gott, der du der Welt Le ben
be geh rest, dein ge lieb ter und ei ni ger Sohn ists, den du aus dei nem Her zen
ge bo ren und mei ner Schwach heit theil haf tig ge macht hast. Ach für wahr,
das ist dei ne Gott heit, die mei ne Na tur an sich ge nom men und sich an das
Kreuz hat las sen hef ten, und die schwe re Stra fe un se rer Sün den ge tra gen
hat. Ach Herr, wen de dei ne Au gen auf die ses gro ße Werk dei ner Gna de und
Gü tig keit. Sie he an dei nen lie ben Sohn, wie er an sei nem gan zen Lei be aus ‐
ge dehnt und aus ge spannt ist. Sie he an sei ne Hän de, wie das Blut dar aus wie
aus ei ner Quel le flie ßet, und ver gib mir gnä dig lich die Mis sethat, die mei ne
Hän de be gan gen ha ben. Sie he an, Herr, wie sei ne Sei te durch sto chen ist,
und er qui cke mich mit dem Blu te, das dar aus ge flos sen. Sie he an sei ne Fü ‐
ße, die doch nicht auf dem We ge der Sün de ge gan gen sind, son dern al le zeit
in dei nem Ge setz ge wan delt ha ben, wie die sel ben mit Nä geln durch gra ben
sind, und ver lei he mir Gna de, daß mei ne Fü ße in dei nen We gen ge hen; thue
weg von mir den Weg der Bos heit, und laß mich al le zeit auf dei ner Bahn
wan deln. Amen.

Lie be Go� es
Ich sa ge dir von Her zen Dank, mein lie ber Va ter, für das theu re Blut dei nes
lie ben Soh nes, so er um mei net wil len ver gos sen hat, da mit du uns noch täg ‐
lich er qui ckest, hei li gest und ab wä schest in dei ner hei li gen Kir che, und dei ‐
ner gött li chen Na tur theil haf tig machst. Ich sa ge dir Dank für dei ne gro ße
un aus sprech li che Lie be, der du uns al so ge lie bet hast, die wirs doch nicht
werth wa ren, daß du uns durch dei nen eig nen Sohn er lö set hast, durch den
Ho hen pries ter, Mitt ler und ge treu en Hir ten, der sich dir zum Op fer ge ge ben
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hat, und sei ne See le dar ge ge ben für die Her de sei ner Scha fe, der nun sit zet
zu dei ner Rech ten und bit tet für uns. Aber ich bit te und fle he auch zu dir, du
gü ti ger und ge treu er Gott, du Lieb ha ber der Men schen, du wol lest mir dei ne
Gna de ge ben, daß ich dich für al le sol che dei ne Er bar mung mit dei nem
Sohn und hei li gen Geist in al len Din gen von Her zen mö ge lo ben und prei ‐
sen in Ewig keit. Amen.

Lie be zu Je sus
JE sus Chris tus, du mein Ver lan gen und mei ne Lie be, nei ge dich zu mir,
dich ru fe ich an. Ich ru fe dich in mei ne See le, daß du in sie ein tre test und
sie be sit zest un get heilt und oh ne Fle cken. Denn dem reins ten Herrn ge büh ‐
ret ei ne rei ne Woh nung. Dar um hei li ge mich und säu be re mich mit dei ner
Gna den kraft, da mit ich ein wür di ger Tem pel für dich sei.
Ich lie be dich; o gib mir, daß du all mein Den ken seist und all mei ne Be ‐
trach tung. Dein Licht durch leuch te mich, daß ich un ter dei ner Lei tung von
Tu gend zu Tu gend fort wand le und end lich dich schaue und er ken ne, gleich
wie du mich er ken nest. Se lig sind die rei nes Her zens sind, weil sie Gott
schau en wer den. Dar um bit te ich dich, o Herr, bei der Er bar mung, wo durch
wir vom ewi gen To de er lö set sind, er wei che mein Herz durch dei ne Gna ‐
den wir kung und laß mich durch das Feu er der Reue ein le ben di ges Op fer
vor dir wer den. Gib mir De muth und Zer knir schung; gib mir Frei heit von
den Fes seln der Welt, und Ver ges sen heit der ver gäng li chen Din ge; laß mich
nichts Zeit li ches fürch ten und flö ße mir Lie be zu dir ein, die stark ist wie
der Tod und dich ewig um fan ge.

Er we cke in mir ei nen strö men den Quell, der ins ewi ge Le ben ent flie ßet.
Laß mich ein ge hen in dei ne Freu de, daß ich nichts wei ter fürch te. Lei te
mich, daß mir nichts man ge le, und füh re mich durch al le Fins ter nis se zu
dei nem un ge trüb ten Lich te!

Lob ge bet
Lo be den Herrn, mei ne See le, und was in mir ist, sei nen hei li gen Na men;
lo be den Herrn, mei ne See le, und ver giß nicht was er dir Gu tes gethan!
Dich lo be ich, Herr, den die En gel und se li gen Geis ter an be ten und prei sen,
und ich ver ei ne mei ne Stim me mit ihren Lob ge sän gen. Mei ne See le schwe ‐
bet em por über al les Ge schaf fe ne, und das Au ge des Glau bens bli cket auf
dich, der Al les er schuf. Ich schwin ge mich hin auf über das Nied re und ma ‐
che Woh nung in der Hö he, daß ich dich schaue, o Son ne der Ge rech tig keit,
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du Licht al ler Geis ter!
O möch te ich dich lo ben mit al ler Kraft mei ner See le, gna den vol ler Gott,
möch te ich wür dig dan ken für al le Er wei sun gen dei ner Barm her zig keit. Un ‐
er reich bar ist mei nen Ge be ten dei ne Grö ße und Gü te und dein all mäch ti ges
Wal ten. Ich be geh re dich zu lo ben, und mit star ker Lie be dich zu um fas sen.
Mein Gott, mein Le ben, mei ne Stär ke, gib mei nem Geis te Er leuch tung und
mei nem Her zen das Feu er der An dacht, und laß dir, Va ter, wohl ge fal len die
Re de mei nes Mun des.
Hei li ge mei ne See le und rei ni ge mich von al ler Be fle ckung, da mit das rei ne
Op fer mei nes Dan kes dir wohl ge fal le. Er grei fe mei ne See le und ma che sie
zu dei ner Woh nung, auf daß ich dich er ken ne und an be te in Geist und
Wahr heit. Laß im mer dar dein Lob in mei nem Mun de sein; denn wer ist dir
gleich, o Herr, du Ur quell al les Gu ten, und wer kann dei nen Na men aus re ‐
den? Dir ge büh ret Ehr furcht, Dank und Lie be, dir un serm Gott in Ewig keit.
Amen.

Os tern
O du leut se li ger und freund li cher Os ter kö nig, der du heu te die bei den be ‐
trüb ten ver irr ten Jün ger zu recht ge bracht und ge trös tet hast: wir be ken nen
und kla gen, daß auch un ser Ver stand in dem, was die Pro phe ten ge leh ret ha ‐
ben, von Na tur ver fins tert ist, und wir von selbst im Geist li chen nichts Gu ‐
tes zu ver rich ten ver mö ge, bit ten dich des we gen, du wol lest un se rer Blind ‐
heit und Schwach heit auf hel fen, uns feu rig im Glau ben und brüns tig in der
Lie be ma chen, da mit in un sern Her zen die rech te Er leuch tung dei ner Er ‐
kennt nis ent ste hen mö ge. Und weil nun mehr die letz te Stun de sich na het,
und es Abend wer den will und der Tag fins ter wird auf Er den, da dei ne lie ‐
be christ li che Kir che von Un gläu bi gen und Irr gläu bi gen, fal schen Brü dern
und von der Welt und ihren Ge wal ti gen hef tig an ge foch ten wird: ach, so
bleib bei uns, Herr! Ei le uns bei zu ste hen, Herr, un se re Hül fe! Und wenn der
Abend un se res Le bens vor han den ist, so blei be bei uns und in uns, da mit
wir da hin mit Freu den fah ren mö gen, da wir ewig bei dir blei ben wer den.
Amen.

Vor dem Abend mahl
Ich dan ke dir, lie ber Herr Je su Chris te, für dei ne un aus sprech li che Lie be,
daß du das mensch li che Ge schlecht durch dei nen hei li gen Tod er lö set hast,
und bit te dich de müthig, du wol lest dein Blut nicht ver ge bens für mich ar ‐
men Sün der las sen ver gos sen sein, son dern wol lest mei ne See le im mer mit
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dei nem Lei be spei sen und mei nen Geist mit dei nem Blu te er qui cken, auf
daß ich in dei ner Er kennt nis, Lie be und Furcht, auch in ei nem christ li chem
Wan del zu neh men und ein rei ches Lied dei nes Lei bes und dei ner hei li gen
Kir che sein und blei ben mö ge. Amen.

Ver söh nung
Ich hät te ver zwei feln kön nen we gen mei ner all zu gro ßen Sün den und un end ‐
li chen Ver ge hun gen, wenn nicht Dein Wort, Gott, Fleisch ge wor den wä re
und un ter uns ge wohnt hät te. Aber jetzt wa ge ich nicht mehr, zu ver zwei ‐
feln, weil wir, da wir Fein de wa ren, ver söhnt sind durch den Tod dei nes
Soh nes! Wie viel mehr sind wir, nach dem wir ver söhnt sind, durch ihn se lig
ge macht! (Me di ta ti o nen, C. 14.)

Wo wohnt Go�
Sieh, mein Gott! jetzt hab‘ ich den Ort ge fun den, wo du woh nest. Näm lich
in der See le, die du nach dei nem Bil de und nach dei ner Ähn lich keit ge ‐
schaf fen hast, die nach dir al lein ver lan get, und dich su chet, aber nicht in je ‐
ner See le, die nach dir nicht ver lan get, und dich nicht su chet.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me, Stand: Ok to ber 2021, und den
da zu ge hö ri gen Sei ten ent nom men. Die se Sei ten sind:
Al te Lie der
Brie fe der Re for ma ti ons zeit
Ge be te
Zeu gen Chris ti
Bei vie len, aber nicht bei al len Tex ten sind auch die Quel len an ge ge ben.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
 

https://www.glaubensstimme.de/
https://www.alte-lieder.de/
https://briefe.glaubensstimme.de/
https://gebete.glaubensstimme.de/
https://www.zeugen-christi.de/
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Spen den auf ruf
Jung St. Pe ter zu Straß burg
Ich ha� e vor ei ni gen Ta gen das Ver gnü gen, in Straß burg die Kir che Jung St. Pe ter be sich � gen zu kön -
nen - das ist die Kir che, in der Wolf gang Ca pi to die Re for ma � on ein führ te und lan ge pre dig te. Sein
Nach fol ger war Pau lus Fagi us, der dann mit Mar �n Bu cer nach Eng land ging und dort starb.

Es war für mich ein be son de res Er leb nis, weil ich mich mit der Re for ma � on in Straß burg schon lan ge
ver bun den füh le. Die Kir che ist im mer noch evan ge lisch, und der Mit ar bei ter, der die Kir che be treu -
te, gab mir ei ne Rei he in ter es san ter In for ma � o nen über die Ge schich te der Kir che.

In den letz ten Ta gen ha be ich für die Glau bens s�m me das Buch „Die Jung St. Pe ter-Kir che in Straß -
burg“ von Jean-Phi lip pe Lambs, ei nem Pre di ger an Jung St.-Pe ter von 1835 bis 1854, über ar bei tet
und auf ge nom men.

Der Er halt von Jung St. Pe ter ist teu er, die Ge mein de ist auf je de Spen de an ge wie sen. Da her möch te
ich auch hier zu Spen den auf ru fen. Es gibt die Mög lich keit, per Pay pal für die se Kir che und ih re Er -
hal tung zu spen den:

Spen den link Pay pal

Die Home pa ge von Jung St.-Pe ter ist h� ps://www.saint pi er re le jeu ne.org/

Ihr wisst, dass die Glau bens s�m me - und auch die Bü cher der Glau bens s�m me - von An fang an kos -
ten los wa ren. Das wer den Sie auch blei ben. Man che fra gen mich, ob ich Spen den an neh me - das ist
nicht der Fall. Aber je der, der für Jung St.-Pe ter spen det, macht mir ei ne per sön li che Freu de, auch
wenn ich es nicht er fah re.

Euch al len wün sche ich Go� es rei chen Se gen.

An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.

https://glaubensstimme.de/doku.php?id=autoren:l:lambs:lambs-jung_st_peter
https://www.paypal.com/donate?token=b7G3oIVgTBlBnD5xW0Iz05oAoJh0T8h3aTPg71OLXX_gEIT3rCzUPA37ADUQbWqiQvlFIzesNXGr22ZY
https://www.saintpierrelejeune.org/
mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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